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Preis für Halle und unſere J rrnwmittelbaren Abnehmer C T O u r t C r
20. Silbergroſchen. x

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwekſchke.)

Dorch die K. Poft Anſtaftn
im Xeg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg and
Aſchersleben: 22 egr. Jn
alen andern Orten 27 GSge.

Nr. 91. Halle, Donnerstag den 20. April

Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 19. April. Jhre Königl. Hohei

ten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich
der Niederlande ſind aus dem Haag hier ein
getroffen

Nachſtehende Verhandlung dom heutigen Tage
über die Vereidung des Geheimen Ober Finanz
Raths von Berger als Mitglied der Haupt Ver-
waltung der Staatsſchulden wird hierdurch zur oöffent
lichen Kenntniß gebracht.

Berlin, den 13. April 1837.
Mühler.

Verhandelt Berlin im Kammergericht,
den 13. April 1837.

Se. Majeſtät der König haben durch die Aller-
höchſte Kabinets- Ordre vom 27. vorigen Monats an
die Stelle des Präſidenten v. Lamprecht den Gehei-
men Ober-Finanz- Rath v. Berger zum Mitgliede
der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden zu ernen
nen und deſſen eidliche Verpflichtung, nach dem Ar
tikel XV. des Geſetzes vom 17. Januar 1820, zu be
fehlen geruht.

Jn Folge dieſes Allerhöchſten Befehls hat ſich hew
te der Juſtiz Miniſter Mühler, in Begleitung des
Geheimen Juſtiz- Rath Goetze, auf das Kammerge-
richt begeben und daſelbſt das Kollegium verſammelt
gefunden.

Um der Vereidung beizuwohnen, waren erſchie
nen
1) von Seiten der Haupt Verwaltung der Staats

ſchulden:
Herr Geheimer Staats Miniſter Rother,
Herr Geheimer Ober Regierungs Rath von

Schütze,
Herr Geheimer Juſtiz- Rath Beelitz;
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2) von Seiten des hieſigen Magiſtrats
Herr Burgemeiſter Rehfeld,
Herr Stadtrath Hollmann;

8) von Seiten der hieſigen Kaufmannſchaft und des
Börſen Vorſtandes:

Herr Banquier Schultze,
Herr Kaufmann Doering.

Es iſt hierauf die Vereidung des Herrn Geheimen
Ober Finanz-Raths von Berger nach folgendem
wörtlich nachgeſprochenen Formular des Dienſt Ei
des erfolgt

Jch Clemens Auguſt von Berger ſchwö-
re zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden einen
leiblichen Eid, daß, nachdem ich zum Mitglied der
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden beſtellt wor
den, Seiner Königlichen Majeſtät von Preußen, mei
nem Allergnädigſten Herrn, ich treu und gehorſam
ſein, alle mir vermöge meines Amts obliegenden
Pflichten gewiſſenhaft und genau erfüllen, überhaupt
aber mich bei Verwaltung dieſes Amts nach den Vor
ſchriften der Verordnung vom 17. Januar 1820 we
gen künftiger Behandlung des Staatsſchulden Wo
ſens richten und dieſelben überall befolgen will. Jns
beſondere ſchwoöre ich, weder einen Staatsſchuldſchein,
noch irgend ein anderes Staatsſchulden Dokument
hinaus über den Betrag desjenigen Staatsſchulden
Etats, welcher in der Geſetzſammlung der erwahnten
Verordnung beigefügt iſt, auszuſtellen, oder durch
andere ausſtellen zu laſſen, inſofern ſolches nicht auf
dem Art. II. der Verordnung vorgeſchriebenen Wege
in Zukunft feſtgeſetzt wird.

Ferner gelobe ich, mit allem Fleiß und allem Nach
druck darauf zu halten und dafür zu ſorgen, daß die
in dieſem Etat verzeichneten Staatsſchulden prompt
und regelmäßig verzinſt, das Kapital aber in der vor
geſchriebenen Art amortiſirt werde.
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Endlich ſchwöre ich, daß ich mich, von Erfällang

dieſer Pflichten durch keine Befehle oder Anweiſung
irgend einer, ſelbſt nicht der höchſten Staats Behoör
de, ſie ſei verwaltend oder kontrolirend, noch perſön
lich von irgend einem Staats Beamten, auch nicht
durch Vortheil oder Furcht, durch Neben Abſicht
oder Leidenſchaft abhalten laſſen, ſondern nach mei
nen beſten Kräften die bereits angeführte Verordnung
vom 17. Januar 1820 aufrecht erhalten will, ſo
wahr mir Gott helfe und ſein heiliges Evangelium,
Amen.
Es iſt hierauf dieſe Verhandlung, nach geſchehe-
ner Vorleſung von ſämmtlichen Anweſenden unter
ſchrieben worden.

Clemens Auguſt von Berger.
Rother. von Schütze. Beelitz.

Rehfeld. Hollmann.
Carl W. J. Schultze. Doering.

a. u. sMühler, Götze.Juſtiz- Miniſter.

Wien, d. 12. April. Se. Kaiſerl. Hoheit der
Erzherzog Palatin (Oheim unſers Kaiſers) iſt
am 1. d. M. zu Ofen von einer rheumatiſch ka-
tarrhaliſch- entzündlichen Bruſtaffektion, mit Fieber,
befallen worden, welche einen höchſt bedenklichen Aus
gang zu nehmen droht. Der Tod des Erzherzogs
Joſeph waäre ein ſchwerer Verluſt fur die kaiſerl.
Familie und den Staat, eben ſo wie für das König
reich Ungarn insbeſondere, deſſen Geſetze, Sitten
und Einrichtungen er bis zum Grunde kannte, und
ſich durch Gerechtigkeitsliebe und weiſe Beachtung des
Zeitgeiſtes unter den ſchwierigſten Verhältniſſen die
Liebe des Königsreichs, an deſſen Spitze er als Pala-
tinus ſtand, zu erwerben und zu erhalten wußte.

Frankreich.Paris, d. 12. April. Die Polizei hat wieder
eine Hoöllenmaſchine entdeckt, und zwar bei einer De
moiſelle auf dem Ouai des ormes (Ulmen Kai).
Doch ſoll es mehr ein Modell ſein, als eine vollen
dete Maſchine. Der Verfertiger iſt ſeit längerer Zeit
in England die Demoiſelle iſt ſeine Schweſter.

Paris, d. 13. April. Nach dem Journal de
Paris wird ſich noch heute ein Kabinet im Sinn des
18. März und 11. Oktober konſtituiren. Die Haupt
namen ſind Guizot und Montalivet.

Es hat ſich das Gerücht verbreitet, Meunier
habe verſucht zu entkommen, ſein Vorhaben ſei aber
im Augenblick der Ausführung vereitelt worden.

Sroßbritannien und Jrland.
London, d. 9. April.

hat die Admiralität dem das britiſche Geſchwader an
der Nordküſte von Spanien befehligenden Kömmodore
Lord John Hay ein ſehr lobendes Schreiben zuge-
fertigt, worin ihm die beſondere Zufriedenheit des
Königs mit ſeinem Betragen und mit dem Verhalten
der unter ſeinen Befehlen befindlichen Matroſen und
See Soldaten (welche bekanntlich nebſt dem edlen
Lord gegen die Karliſten blutig interveniren) kundge
geben wird.

Auf Befehl des Königs

l

Die Seidenwebrereien von Spitalftelds befinden
ſich im traurigſten Zuſtande mehr als 8000 Webe-
ßtühle ſtehen ſtille. Aus Leeds wird vom 1. geſchrie
ben, der Wollenhandel ſei zu keiner gleichen Jabres-
zeit in den letzten 20 Jahren ſo gedrückt geweſen, als
im verfloſſenen Monat.

Die zunehmenden Bedraängniſſe in den Fabriken
verſetzen beſonders auch in Schottland viele Arbeiter
außer Thätigkeit das Elend wird noch dadurch ver
mehrt, daß die Bäcker, des ungewöhnlich langen
Winters wegen, ſich veranlaßt geſehen haben, die
Brotpreiſe zu erhöhen.

Am Getreidemarkt iſt man ſehr beſorgt, daß die
Beſtrebung des Herrn Robinſon, die Erlaubnis
zum Vermahlen des fremden Getreides zum Behuf
der Ausfuhr zu erhalten, fehlſchlagen werde, indem
die Miniſter in dieſem Punkte nicht aufrichtig zu Wer-
ke gingen. Der Conſtitutional ruft deshalb jeden Be

theiligten auf, Herrn Robinſon, deſſen Anſichten ſich
in anderen Fällen nie ſo populär gezeigt hätten, auf
die nachdrücklichſte Weiſe zu unterſtutzen, damit we
nigſtens nicht noch eine Seſſion, nach der jetzigen, in
dieſer Hinſicht ohne Erfolg bleiben möge. Die fort-
währende kalte Witterung verheißt nichts Gutes fur
die Erndte, und dennoch verurſacht der Zuſtand des
Handels im Allgemeinen eher ein Sinken in den Ge-
treidePreiſen, die nun auch in den Vereinigten Staa-
ten wieder etwas heruntergehen zu wollen ſcheinen.

London, d. 11. April. Heute wurde die dritte
Verleſung der Jrlandiſchen Munizipal-Re-
form-Bill (der Geſetzvorſchlag wegen Einführung
von Gemeinde Verfaſſungen in Jrland) mit 302 ge
gen 247, alſo mit einer Majorität von 55 Stimmen,
im Unierhauſe genehmigt; eine Majzorität, welche
die miniſteriellen Blätter fur genügend halten, um
dem Miniſterium als Beweis fur das fortdauernde
Vertrauen des Unterhauſes zu dienen.

SBpanien.Der königl. General Jribarren iſt an Saars-
field's Stelle zum Vicekönig von Navarra und

Oberbefehlshaber der Truppen in der Provinz ernannt
worden. Es hat noch keine Offenſio Bewegung
ſtattgefunden.

Der Vapor von Barcellona vom 2. April giebt
ein Schreiben aus Valencia vom 1. April, worin
es heißt: Die Karliſten laſſen ſich vor der Stadt
ſehen von den Wallen hört man ihr wildes Geſchrei,
ſo wie die Flintenſchüſſe auf die unglücklichen Offiziere,
die in dem Dorfe Pla del Pou gefangen genommen
wurden. Mehrere Karliſten ſind bis in die Stadt ge
drungen, und einer von ihnen hat ſich ſo weit vorge
wagt, daß er in unſere Hände fiel.

Die letzten Nachrichten aus dem karliſtiſchen
Hauptquartier ſind vom 5. April. An dieſem Tage
lag Don Karlos noch an der Grippe darnieder.

Vermiſchtes.Von den Orkney-Jnſeln (an der Nordkuſte
von Schottland, mit ungefähr 35,000 Einw.) gehen trau
rige Berichte über den dort herrſchenden Mangel an al-
lem Nothdürftigen ein. Hungersnoth im wahren Sinne
des Wortes, heißt es, ſei bereits in vielen Oiſtrikten
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gelebt hätten.

weißen.
Sonmmerſaat bei dem Kaufmann Voigt, Klaus-
ſtraße.

ausgebtochen, wo viele Familien ſchon ſeit Wochen
kein Brot geſehen und nur von getrockneten Fiſchen

Nun aber fange der Vorrath dieſes
letzten Erhaltungsmittels auch an zu ſchmelzen, und
wenn die Kälte noch länger anhalte,
Schlimmſte zu befurchten.

ſtehe das

r r 7
Bekanntmachungen.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

An Hru. Cand. Spiegler zu Berlin.
2) An Hrn. Commiſſtonair Wald zu Cönnern.
8) An Hrn. Janle zu Eisleben. 4) An Hrn.
Dr. Hellmuth zu Halle. 5) An Hen. Lehrer
Kurze zu Kuckenburg. 6) An Mad. Böhme
zu Leipzig. 7) An den Schuhmachermſtr. Böh
mer zu Lutzen. 8) An Hrn. Weitzel zu Rein-
ſtedt. 9) An Hrn. Aſſeſſor Cämmerer zu Räüh-
den. 10) An Hrn. Stadtrichter Berner zu
Straßburg. 11) An Hrn. Stud. theol. Neidel
zu Zizeneff in Pommern,

Halle, den. 18. April 1837.
Königl. Poſtamt.

J Göſchel.Die Verdingung einiger Baulichkeiten bei den
geiſtlichen Gebäauden zu Petersberg an den Min-
deſtfordernden, ſoll Freitags den 21. d. M. früh 12
Uhr bei mir geſchehen dies Unternehmungeluſtigen zur
Nachricht.

Halle, den 16. April 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulz e.
Bekanntmachung.

Von dem Wohllöblichen Kirchen Kollegio zu St.
Ul rich mit Verpachtung der, der gedachten Kirche zu
gehörigen, in Paſſendorfer Aue dem Dorfe Wörm

litz gegenüber belegenen, bisher an den Gaſtwirth
Herrn Mente verpachteten Wieſe von circa 3 Acker
Ftächenraum auf einen 6jährigen Zeitraum beauftragt,
habe ich einen Licitations- Termin auf

den 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr,
in meinem Geſchäftslokale anberaumt, zu welchem ich
Pachtluſtige mit dem Bemerken einade, daß die Be
dingungen zur Einſicht bei mir ausgeiegt ſind.

Halle, den 15. April 1837.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Eine noch gute und brauchdare Laſtwaage, circa

4 bis 6 Cir. tragend, wird zu kaufen geſucht durch

J. G. Gläßner,
Spiegelgaſſe No. 40.

Sämerei- Verkauf.
Kleeſaamen rothen, Luzerne, Esparſette und

Leinſaat Rigaer und inländiſche, Dotter und
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Verpachtung zweier Brauhäuſer in
Eisleben.

Die den Beſitzern brauberechtigter Häuſer in hieſi
ger Altſtadt eigenthümlich zugehörenden, am Plane
und an der Puchergaſſe gelegenen, in gutem Zuſtande
befindlichen, beiden Brauhäuſer, und zwar: das ſoge-
nannte Haaſenwinkel Brauhaus, worin alle Arten
Bier bereitet werden können, und das Pucher Brau-
haus, worin ausſchließlich das altberuhmte Eislebener
Krappeldier gebraut werden darf, ſollen vom erſten
Juli ſes Jahres an fernerweit meiſtbietend jedoch
mit Vorbehait der Auswahl unter den Licitanten, auf
ſechs Jahre verpachtet werden.

auf Donnerstag den 18. Mai 1337, Vor-
mittags 10 Uhr, in dem genannten Haaſenwinkel
Brauhauſe anderaumt, und werden Pachtluſtige zum
Erſcheinen und Abgzeben ihrer Gebote unter dem Be
merken eingetaden, daß die der Verpachtung zu Grunde
zu legenden ſehr annehmlichen Bedingungen ſchon jetzt
bei dem Berg Zehntner Dr. Thiele allhier eingeſehen
werden können.

Eisleben, am 16. April 1837.
T Friſche Pomeranzen empfing C. H. Riſel.

kenneFetten ger Silber-Lachs empfing C. H. Riſel.

Friſchen Ruſſ. Caviar empfiehlt C. H. Riſel.

Meßwaaren- Anzeige.
Ohne prahleriſche Ankündigungen machen, noch

dergleichen unſern geehrten Kunden ins Haus ſenden zu
wollen deren es bei der bekannten Auedehnung unſe
res Geſchäftes und der reichhaltigſten Mannigfaltigkeit
unſeres Lagers nicht bedarf, beehren wir uns nur
hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß unſer Schnitt-
und Mode-Waaren- Lager in allen Stof-
fen eine reiche Auswahl dardierec, die gewiß von ket
ner andern Handtung übertroffen wird und daß wir
Preiſe ſtellen können, wie ſie mit Billigkeit und Reelli
tät nur zu ſtellen möglich ſind wovon ſich unſere geehr
ten Abnehmer vollkommen uberzeugen werden.

F. Mendel Comp.
in Halle neben der Lowenapotheke wohnhaft.

Verſicherungen für Hageiſchaden werden auch in
dieſem Jahre fur die Hagelſchäden-VerſicherungsBauk
f. D. zu Döllſtädt und Gotha durch die unterzeich-
nete Haupt Agentur, ſo wie von dem Schulzen Herrn
Wehle in Cracau, zu den bereits bekannten Pra
mienſätzen uübernommen. Die Formulare zu den Saat-
regiſtern können von jetzt an ſchon in Empfang genom
men werden.

Lauchſtädt, den 14. April 1837.
C. G. Kamprath,

Haupt Agent.
Von dem Bau eines Zaunes ſind mir ohngefähr

acht Schock Schwarzdorn übrig geblieben welche billig
verkaufen würde

m

der Apotheker Hartmann.,

Kegelkugeln von Poyholz und von
weißbüchenem Holze, ſo auch Kegel, bei

F. A. Spieß.
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Hierzu iſt ein Termin
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i Gnuesverkauf. aDer Amtederwalter Walther in Beyernanm-
barg iſt geſonnen, ſein in Aſendorf gelegenes
dienſtfreies Keſſathengut, 514 Morgen Feld und 4 Mor
gen Wieſe des beſten Bodens und in beſtem Stande
enthaltend nebſt den dzzu gehörigen Wohn und
Wurchſchaftsgebäuden, wovon die letzteren ganz neu
ſind, und bei denen ſich ein ſchöner Garten nedſt bedeu
tenden Obſt und Weidenbaumkabeln befinde wobei
ſammtliches Vieh, Feld und Wirthſchafts Jnventa-
rium, aus freier Hand zu verkaufen. Die Hätf der
Kaufſumme kann darauf ſtehen bieiben. Kauflufttge
können ſich ſowohl bei dem Beſitzer dieſer Grundſtücke
in Beyernaumburg, als dei deſſen Vater, dem
Schulzen Walther in Aſendorf, melden.

Der Unterzeichnete veehrt ſich hierdurch bekannt zu
machen, daß er zu ſeiner Wollen, Seiden, Leinen
und Baumwollen- Färberei jetzt auch eine Zeugdruckerei,

in Leinen wie in Baumwolle eingerichtet hat und nun
im Stande iſt, alle ihm zugedende Aufträge dieſer Art
in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern ſo wie
zu den billigſten Preiſen auszufuhren.

Wilhelm Stagge,
Kunſt-, Waid und Schoönfarber.

Halle, Strohhof, Fiſcherplan No. 2028.
Wir zeigen einem hochgeehrten hieſigen und aus

würtigen Publikum ergebenſt an, daß wir wegen unſe
rer eintretenden Oſterfeiertage den 20. und 21., 26. und
27. d. M. nichts verkaufen.

Halle, den 17. April 1837.
Gebrüder Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501.

Verkauf vollſtändiger Brennerei-
Geraäthſchaften.

Dieſelben ſind alle in gutem und brauchbaren Zu
ſtande und nach Rauſchiſcher Methode eingerichtet.
Sie beſtehen aus 1 Maiſchblaſe, enthaltend 770 Dresd
ner Kannen 1 Maiſchwärmer 752 K. 1 Wien-
Blaſe 400 K. 5 Matſchbottiche jeder ca. 1800 K.
faſſend 2 Kuühlſchiffe 1 Deſtillir Blaſe 90 K.
nebſt Hefenfaß und Hülfsgefäßen. Da der Gebrauch
derſelben nur noch bis zum 8. Mai a, c. dauert ſo
können Kaufluſtige alle dieſe Gegenſtände bei J. G.
Beuchel in Leipzig Rannſtädter Steinweg
No 992., in Augenſchein nehmen.

Der Mühlteich an der Fuchsmuhle bei Nehlittz
am Petersberge ſoll im Mai gefiſcht werden wer Satz
karpfen zu kaufen Luſt hat, wende ſich an den daſigen
Mühlenbeſitzer

C. Ohlhboff.
Ein junger Mann von honetter Familie, mit genu-

genden Atteſten, mititairfrei, wünſcht als Oekonomie
Verwalter oder Bedienter, wo mögzlich jetzt gleich oder
zu Johannis d. J. ſein Unterkommen. Näheres bei

H. Ernsthal.

Gerlachſche Handiung.

Einen geehrten Publikum zeige ich plerwie erge
benſt an, daß ich mein Logis in die große Ulrichsſtraße
No. 56. in der geweſenen Baumeiſter Friedrich
Wohnung verlegt hade bitte daher mir das bisher
geſchenkte Zutrauen auch ferner zu ſchenken.

5. Ganſen,
Juwelier, Goid- und Silberarbetfter.

Sanduhren für Bergieute u. ſ. w. empfi hit die

C 22Ich kaufe gelies Wachs. r
Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

VGinem reſp. hieſigen und auswartigen Publi
kaum deehre ich mich ergebenſt ayzuzeigen, daß ich von
Oſtern a. c. das Material Geſchäft meiner
Schwiegermutter der Wittwe Linke in

Cönnern
fur meine alleinige Rechnung übernommen und unter
heutigem Tage ein

Tuch-Ausſchnitt- Geſchäft
mit demſelben vereint eröffnet habe. Darch vortheik
hafte Einkäufe der Leipziger Oſtermeſſe ben ich in den
Stand geſetzt, bei beſonders guter reeller Waare die
möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen, und hoffe daher,
daß alle diejenigen, welche mich mit ihrem ſchätzbaren
Zutrauen beehren wollen, vollkommen zufrieden geſtellt
werden.

Cönneern, den 16, April 1837.
S W. Gi ebner.

Zwei Wiſpel Kartoffeln gut zum Samen bei

Achilles in Quillſchina.
Ankauf von Runkelrüben

in Halle, Salzmünde und Wettin.,
Um auch für unſere entferntere Umgegend den Am

bau von Runkelrüben paßlich zu wachen haden wir
die Herren J. C. Bolze in Salzwünde und
Carl Finger in Wettin gebeten und erwächtigt,
Contracte zur Herbſtlieferung von beſten weißen Zucker
runkelrüben nach jenen Orten, zu angemeſſenen Preiſen
fur uns abzuſchließen und dieſelben dann dort in Em-
pfang zu nehmen.

Auch zur Ablieferung hierher fahren wir noch mit
Ankäufen fort.

Die Direktion der Halliſchen
Zuckerſiederei-Compagnie.

9 Je ſeltener dem ausgezeichneten Talente der 0
Demoiſelle Hagedorn Gelegenheit geboten
wird, das Pubtikum zu erfreuen, um ſo mehr 9

9 hätt man ſich zu der Erwartung berechtigt, dieſe
0 anerkannte Sängerin in der für ſie gewiß ſehr
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Griechenland.
Athen, d. 18. März. Die turkiſchen Kom

miſſarien ſind bei Hofe ſehr ausgezeichnet empfangen
worden. Der Koönig empfing ſie in Gegenwart der
Königin, der Oberhofmeiſterin, der Hofdamen und
der Adjutanten, und war im hohen Grade freundlich
gegen ſie. Jndeſſen behielt der König die ganze Zeit
ihrer Anweſenheit ſeinen Feß auf dem Haupte, indem
die Türken dieſe Kopfbedeckung ebenfalls nicht herun
ter genommen hatten.

Dem Vernehmen nach befindet ſich J. M. die
Königin Amalia in geſegneten Umſtänden

Türk ei.
Konſtantinopel, d. 8. März. Jn den letzten

Tagen iſt bier unter dem Namen „Bureau für
neue Kenntniſſe“ ein Amt errichtet worden, dem
es obliegt, alle Plane und Vorſchläge zu prüfen, vor
zubereiten und methodiſch zu ordnen, welche die Ein
führung eines neuen, bisher in der Türkei noch unbe-
kannten oder noch nicht ausgebildeten, auf Civil und
Militärerziehung bezüglichen Zweigs der Kunſt, Wiſ-
ſenſchaft und Literatur zum Zweck haben. Die neue
Anſtalt wird ſechs Abtheilungen umfaſſen, und unter
der nominellen Oberaufſicht des Seraskiers Halil
Paſcha ſtehen. Die eigentliche Leitung iſt jedoch an
Ruhedden Effendi, zuletzt Geſchäftsträger in Paris,
übertragen worden, den ſeine umfaſſenden Kenniniſſe
und Erfahrungen für einen ſolchen Poſten beſonders
befähigen. Einer dieſer Abtheilungen wird ein Mufti
oder Richter vorſtehen, der, um die Bedenklichkeiten
frommer Moslems zu beſchwichtigen, darüber zu

waches hat, daß bei den einzuführenden Neuerungen
nichts mit den Lehren und Gebräuchen der Gläubigen
im Widerſpruch Stehendes mit unterlaufe. Bei der
Rückkehr der jungen Türken, welche jetzt ihren Stu
dien in den verſchiedenen Hauptſtädten Europa's ob
liegen, wird die Pforte durch die erwähnte Anſtalt in
den Stand geſetzt ſein, von den Kenntniſſen dieſer
jungen Leute den beſten Nutzen zu ziehen. Jnzwiſchen
ſollen Schulen nach dem umfaſſendſten Maßſtab er
richtet, die großen Kaſernen von RamisTſchiftlik in
ein Seminar für 1500 Studirende verwandelt, und
auf der Stelle des Galata Serai unverweilt ein medi
ziniſches Kollegium erbaut werden. Alle dieſe Maß
regeln, wiewohl erſt noch im Keimen, ſind doch An
zeichen eines zeitgemäßen und lobenswerthen Geiſtes.

Vermiſchtes.
Man berichtet aus Poſen, d. 18. April

Seit einigen Tagen ſteigt das Waſſer der Warthe auf ei
ne Beſorgniß erweckende Weiſe. Geſtern Mittag ſtand
es am Pegel bereits 105 Fuß, beute Abend 7 Uhr ſogar
ſchon 12 Fuß 3 Zoll. Das ganze Warthethal bildet einen

See namentlich ſteht die ſchöne Allee nach dem Loui-
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j rere Ellen tief unter Waſſer, ſo daß die Bewohner
ſich zum Theil ſchon in die oberen Stockwerke flüchten
müſſen und nur noch eine Kahn-Kummunikation mög-
lich iſt. Sollte das Wachſen des Fluſſes noch einige
Tage in gleichem Grade anhalten, ſo wird die untere
Stadt wieder wie in den Jahren 1880 und 1834,
unter Waſſer geſetzt werden. Der Strom ſoll ſchon
mannigfachen Schaden angerichtet und namentlich viel
Holz weggeſchwemmt haben.

Jn der Hannoverſchen Zeitung wird folgender
Witterungs -Contraſt angeführt: Während
man ſich durch den anhaltend fallenden tiefen Schnee
plötzlich ins Jnnere von Sibirien verſetzt glaubt,
wahrend am 11. April in hieſiger Gegend noch keine
Bohne ins Feld geſäet noch kein Garten beſteht

noch kein Baum ausgeſchlagen noch keine Wieſe
grün iſt; während die Saänger der Luft, um
nicht draußen zu verderben, ſich in die Wohnungen
der Menſchen retten, und geſtern ein Rothkehlchen,
heute ein armer Hanfling bei mir Schutz geſucht ha-
ben: erſehe ich aus meinem Tagebuche, daß wir im
Jahre 1831 im Monat April, und zwar am 7ten
18 am ten 19 Grad R. Wärme im Schatten
gehabt haben daß am Sten ſich die Nachtigal zum
erſten Male hat hören laſſen daß in dieſen Tagen
die Pfirſichen zum Theil ſchon ausgeblühet hatten
daß wir bereits Spargel ſtachen und aßen, und das
am 22ſten das Vieh zum erſten Male auf die Weide
getrieben wurde!

Vor einigen Tagen fand man auf der daniſchen
Jnſel Sylt die letzte Bewohnerin des alten Ran
tums, M. P. Buhn, eine mehr als 80 jährige Frau,
zwiſchen zwei alten Kiſten erſtarrt. Die alte Hünen
Bewohnerin hatte den Untergang ihres Dorfs, ſo wie
deſſen Kirche und Acker, durch das Meer und den
Sand mit angeſehen. Alle ibre Nachbarn waren ent
weder geſtorben, oder von ihr gegangen der Flug-
ſand und der Schnee waren abwechſelnd im letzten
Winter durch die Löcher des baufälligen Hauſes zu ihr
in die Stube und ſelbſt in das Bett geſtoben, indeß
war nichts vermögend geweſen, die alte, einfame
Frieſin ihrem Vorſatz, auf ihrem Erbe zu leben und
zu ſterben und keinem Menſchen, am wenigſten aber
der Armenkaſſe, zur Laſt zu fallen, untreu zu werden.
Die Kirche von Rantum war bereits im Jahr 1801
fur 100 Thlr. zum Abbruch verkauft worden, jetzt
wird nun auch das letzte Haus abgebrochen und der
Ort iſt verſchwunden. Die Jnſel wird uüberbaupt
jährlich kleiner. Mit jedem Weſt Sturme ſpült die
See mehr von dem Ufer hinweg und die Dunen trei
ben weiter in das Land hinein. Bei dem Sturm am
4. Febr. 1825 verlor die Jnſel an mehreren Stellen
100 bis 150 Fuß an Breite. Bis jetzt ſind nach und
nach folgende Ortſchaften in das Meer verſunken:
Weſterſeekirch um das Jahr 1200, Wennigſtedt,
Steidum und Liſt 1562, Nieblum etwa 1690, Ei

ſenhain, mit allen daran liegenden Beſitzungen meh- dum, von welchem man noch bisweilen die Trummer



in der See ſieht, und Rantum. Die Jnſel bat jetzt
2500 Einwohner, darunter gegen 300 Wittwen, denn
die Sylter ſind die kuühnſten Seefahrer und ſehr viele
finden ihr Grab in den Fluten. Jm vorigen Jahr-
hundert ertranken etwa 1400 Sylter Seefahrer, und

Die Zahl
der Schiffskapitaine und Matroſen der Jnſel hat in
der neueſten Zeit allerdings bedeutend abgenommen,

in dieſem Jahrhundert bereits über 200.

indeß iſt ihr guter Ruf noch immer derſelbe.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, wo Pr. Cour.

d. 18. April 1687.

St. Schuldſch. t 1022 1014 Kur u. Nm. do. 100Pr. Engl. Ob. o 1005 do. do. do. 972
Pr.Sch. d Seeh. 64564
Km. Ob. m. l. C. 4 102
Nm. Jnt. Sch. do 1013 eBerl. Stadt Ob. 108
Königeb. do. 4
Elbing. do.

O 77

Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 183
Weßpr. Pfob. A 4 1083 Friedrichsd'or -185 1233
Gr. -Hz. Poſ. do. 1033Oſtpr. Pfandbr. 4 1083
Pomm. Pfandbr. 4 4 103 Dibconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 18. April.

And. Goldmün-

Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis Uthl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen 2 6Gerſte 25 26Hafer 17 65 20Oel, 102 11 Thlr.
Nordhauſen, d. 15, April.

Weizen 1 tol. 11 ſgr. pf. bis 1 thl. 19 ſgr. pf.

Roggen 8 7Gerſte 29 1 a 2Hafer e 18 5 21Rüböl, der Centuer 12 124 thlr.
Leinöl 2 2 133 thlr.Quedlinburg, d. 12. April. (Nach Wispeln).
Weizen 287 36 thl. Gerſte 204 24 thl.
Reggen 25 27 Hafer 15 16Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl der Centner 114 thl.
Leinöl A. 121

Magdeburg, den 17. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 354 383 thl. Gerſte 21 22 thl.
Roggen 24 274 Hafer 15 173

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. April Nr. 3.

C A.

Fremden-Liſte.
Angekommnene Fremde vom 17, bis 19. April.

Im Kronprinzen: Hr. Regier. Rath Pfeiffer a.
Merſeburg. Hr. General Graf v. Tauentzien

Stadt Zürch: Hr. Domherr v. Bodenhauſen u. Hr.

Schleſiſche do 4 1063
rückſt. C. d. Km. 86
do. do. d. Nm. 86 e

1024 Zinsſch. d. Km. 86
do. do d. Nm. 86

Gold al marco 215 214

zen à 5 Thlr. 15 123
i l 43

a. Langenſalze. Die Hrrnu. Kaufl. Schwabe,
Sulzers, Stock u. Hoppe a. Langenſalze. Hr.
Kaufm. Vieweg m. Fam. u. Hr. Dir. Demaré m
Fam. a. Braunſchweig. Hr. Refer. Nagel al

Hr. Kaufm. Stamfild a. Leedt.Erfurt.
Hr. Kaufm. Walther a. Magdeburg. Hr.
Dr. med. Doden a, Leer. Hr. Stadtſekretair
Brückner a. Emden. Hr. Hofrath Heimbeck
a. Langeln. Hr. Baron v. Hünerbein m. Gew.
a. Deſſau. Die Hrrn. Lieut. v. Sydow u.
v. Jagow a. Aſchersleben.

Regier. Rath Niemann a. Merſeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Kenſing u. Hoffmann a. Mogde
burg. Hr. Kaufm. Läüdemann a.
lohn. Hr. Profeſſor Küchler a. Leipzig.
Hr. Landrath v. Bülzingslöwen a. Hainrode.
Hr. Rathmann Oswald a. Nordhauſen. Hu.
Buchhodlr. Klaſing u. Hr. Stud. Ziemann a. Bie-
lefeld. Hr. Buchholr. Crüwelt a. Paderborn.

Die Hrrnu. Kaufl. Nethe, Mehlmann u. Zipp
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Starklop a.
Naumburg.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Voigt a. Berlin.
Hr. Buchhdlr. Koch a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schwarzenberg a. Magdeburg. Hr. Oekogom
Meyer a. Merſeburg. Fräul. Porttus o. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Aſchere leben.

Hr. Kaufm. Pfeifer a. Leipzig. Hr. Studl.
jur. v. Gersdorf a. Goörlitz. Hr. Fabr. Win-
ter a, Cöln a. R.

Jſer

Gold nen Löwen: Hr. Buchhdlr. Schröder a. Hil

Hr. Kaufm. Reinward a., Hanau. Hr. Kaufm.
Fiderit a, Richfeld. Hr. Part. Bär g. San-
dersleben. Hr. OAmtm. Manny a. Eilenburg.

Hr. Giloux m. Gem., K. Franz. Kab. Cour.
a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Janſen u. Eiſe
mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Heffmann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Kalm a. Bernburg.

Hr. Kaufm. Beyder a. Hamburg. Hr. Kfm.
Lyon a. Minden. Hr. Kaufm. Heinemann a.
Hannover.

s Schwänen: Hr. Stud. v. Bennerſcheid a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Schild a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Stud. Bierwerth a. Lan
genſalze-

Schwarzen Bäcr: Hr. Lederhdlr. Müller a. Berlin.
Hr. Weißgerbermeiſter Müller a. Berlin.

Hr. Mahler Bauer a. Leipzig. Mad. Holz
thau a. Magdeburg.

Hr. Muſikus Rennſchuh a. Nord
hauſen. Hr. Oberpred. Fränkel a. Berlin.
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